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fanit , ift zur Stellung eines Stellvertreters nicht, wohl aber

zur Nachholung des Dienſtes verpflichtet , wenn ihm ſolcher
nicht von dem Gemeinderath nachgelaſſen wird .

4 . Kapitel .

Von den Ortsabweſenden .

§. 50 .
š

Von der Zeit an , als ein Gemeindebuͤrger ſeinen ſtaͤndi—

gen Wohnſitz in einer anderen inlaͤndiſchen oder auslaͤndi —

ſchen Gemeinde aufſchlaͤgt, und ſo lange er in dieſer an —

deren Gemeinde feinen Wohnſitz hat , ruhen ſein Recht der

Stimmgebung bei Gemeindeverſammlungen , die Wahlfaͤhig—
keit zu Gemeindeaͤmtern und die Theilnahme am Almend —

genuß .

Der Gemeindebuͤrger , welcher , ohne ſeinen ſtaͤndigen
Wohnſitz in einer anderen Gemeinde aufzuſchlagen , ein Jahr
lang in einer anderen Gemeinde ſich aufhaͤlt, verlier mach

Ablauf dieſes Jahres , waͤhrend der Dauer der Abweſenheit ,
das Recht zum Buͤrgergenuß , er wird aber auch auf eben

ſo lange von der Entrichtung der darauf ruhenden Laſten

befreit . Nach ſeiner Ruͤckkehr ruͤckt er jedoch bei der erſten

Eroͤffnung von Genußtheilen wieder ein .

Er hat ferner keine perſoͤnlichen Gemeindedienſte zu lei —

ſten , wohl aber die Laſten zu tragen , zu welchen die Ver —

pflichtung auf dem Beſitze von Liegenſchaften jeder Art ruht .

Dieſe Vorſchrift findet keine Anwendung auf denjenigen ,
der ſeine , eine eigene Haushaltung bildende , Familie in der

Gemeinde zuruͤcklaͤßt . :
Der Gemeinderath kann auch anderen Ortsabweſenden ,

welde einen Stellvertreter gur Erfuͤllung ihrer gemeinde⸗
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buͤrgerlichen Verpflichtungen beſtellt haben , den Buͤrger⸗
genuß zukommen laſſen .

§. 52 .

Die naͤmlichen Beſtimmungen treten bei der Wittwe eines

Gemeindebuͤrgers ein .

Ausgenommen von dem Verluſte des Buͤrgergenuſſes fuͤr
die Dauer ihrer Abweſenheit ſind die Buͤrgerwittwen , welche
außer dem Ort auf långereagder kuͤrzere Zeit in Dienſte

treten .

§ . 53 .

Wer ſeinen ſtaͤndigen Wohnſitz außer der Gemeinde ver

legt , ift gehalten , jaͤhrlich eine Buͤrgerrechtsrecognition ,
welche die Summe von zwei Gulden nicht überſteigen darf ,
zu entrichten .

5 . Kapitel .

Von dem Buͤrgerrecht der Ifraeliten .

§ 54 .

In Bezug auf die buͤrgerlichen Rechte der Ifraeliten
findet weder das gegenwaͤrtige , noch das Geſetz uͤber Ver —

faſſung der Gemeinden , eine Anwendung. Es bleiben daher
die beſtehenden Geſetze hinſichtlich ihres Rechtsverhältniſſes
zu den Gemeinden in Kraft .

6. Kapitel .
Von dem Buͤrgerrechte der Kinder der

Staatsdiener .

oa §. 55%½

Die Kinder der Staatsdiener , Officiere und die mit

Officiersrang Angeſtellten mit eingeſchloſſen , der Geiſtlichen
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